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Audi Pilot Tom Kristensen über Mugello 
 
• Aerodynamik in Mugello besonders wichtig  
• Arrabbiata-Kurven als anspruchsvollster Streckenabschnitt 
• DTM-Strecke im Herzen der Toskana 
 
Ingolstadt – Mugello ist ein Traum für viele Rennfahrer. Audi Pilot Tom 
Kristensen, der im Vorjahr in Italien aus der ersten Reihe startete, erklärt 
seine Vorliebe für den Kurs in der Toskana. Der anspruchsvolle 
Streckenverlauf bietet den Fahrern auf 5,245 Kilometern Länge diverse 
Kurvenradien und viele Höhenunterschiede. Das dritte Rennen der DTM-
Saison 2008 wird am Sonntag ab 13:45 Uhr live im „Ersten“ übertragen. 
 
Was bedeutet es Ihnen, ein Rennen in Italien zu fahren? 
„Rennsport in der Toskana ist einfach wunderschön. Die Strecke steht für eine 
große Tradition – wir fahren dort, wo andere Urlaub machen. Es wurde viel 
investiert, um eine klassische Rennstrecke sicherer und moderner zu machen, 
dabei aber ihre Streckencharakteristik beizubehalten.“ 
 
Worauf kommt es bei dieser schnellen Strecke an? 
„In Mugello hängt sehr viel von der Aerodynamik ab. Man muss die richtigen 
Werte erreichen. Es ist nicht einfach, das richtige Gleichgewicht zwischen 
Aerodynamik, Gewicht und Sturz zu erreichen. Viele Kurven sind sehr schnell, 
die meisten werden im dritten oder im vierten Gang gefahren.“ 
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Die Strecke zeichnet sich auch durch Höhenunterschiede aus. 
„Das ist genau das, was für mich eine echte Rennstrecke ausmacht. Diese 
Höhenunterschiede sind eine echte Herausforderung. Die Arrabbiata-Sektionen 
am tiefsten Punkt des Kurses stellen dich jede Runde auf eine harte Probe.“ 
 
Kann man auf dieser Strecke gut überholen? Mattias Ekström war im 
vergangenen Jahr wesentlich schneller als Mika Häkkinen, kam aber 
trotzdem nicht an ihm vorbei. 
„Auf einer schnellen Strecke ist das Überholen nicht einfach. Ich glaube aber, 
dass wir im vergangenen Jahr vielleicht einige Manöver hätten sehen können, 
wenn Mattias es riskiert hätte. Aber er hat auf andere Aspekte geachtet, die für 
die Meisterschaft wichtiger waren.“ 
 
 
Fotos und Informationen erhalten Sie unter www.audi-motorsport.info  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die AUDI AG hat im Jahr 2007 insgesamt 964.151 Automobile verkauft und damit das zwölfte 
Rekordjahr in Folge erzielt.  Mit Umsatzerlösen von € 33.617 Mio. und einem Ergebnis vor Steuern 
von € 2.915 Mio. erreichte das Unternehmen neue Höchstwerte. Audi produziert an den Standorten 
Ingolstadt, Neckarsulm, Györ (Ungarn), Changchun (China) und Brüssel (Belgien). Ende 2007 
startete die Produktion des Audi A6 in Aurangabad in Indien. Das Unternehmen ist in mehr als 100 
Märkten weltweit tätig. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem Automobili 
Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi 
beschäftigt derzeit weltweit rund 54.000 Mitarbeiter, davon 45.000 in Deutschland. Um den 
„Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, investiert die Marke mit den vier Ringen jedes Jahr 
mehr als € 2 Mrd. Bis 2015 will Audi die Anzahl seiner Modelle von derzeit 26 auf dann 40 deutlich 
erweitern. 


